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WLZ September 1955

50 Jungen und Mädchen beim Sommerabturnen

Tag der Leichtathletik beim Turnverein 08 Höringhausen
50 Jungen und Mädchen beteiligten sich am vergangenen Sonntagnachmittag an 
den Vereinsmeisterschaften des TV Höringhausen. Jugend und Schüler aller 
Jahrgänge bestritten einen leichtathletischen Fünfkampf, der für die Jugend im 
Rahmen der Bundesjugendspiele durchgeführt wurde, und einen Geräte-
Vierkampf, während die Mädchen im leichtathletischen Dreikampf ihre Kräfte 
maßen. Staffeln und Einzelkämpfe vervollständigten das Programm. 
Die Siegerehrung, die Vorsitzender Rudolf Gries abends im Saale Frese 
vornahm, und ein Schauturnen mit 30 Jungen und Mädchen unter der Leitung 
des Gauoberturnwartes waren würdiger Abschluß des Sommerabturnens.

Siegerliste
Leichtathletischer Fünfkampf: 
(Jahrgang 1937) 1. Ferdi Bodack 80 Punkte, 2. Heinz Pfeiffer 74 P., 3. Willi 
Zimmermann 73 P.j
(Jahrg. 1939) 1. Bernd Schlieter 96 P., 2, Friedhelm Müller 82 3. Herbert 
Schmidt 76 P. 
(Jahrg. 1940) 1. Karl Heinz Günther 78 P., 2. Dieter Schilling 70 P.f 3. Eberhard 
Kluß 70 Punkte 
(Jahrg. 1940/41 Schüler) 1. Harald Schulze 109 P., 2, Manfred Günther 102 P., 
3. Dieter Bechtold 101 P. 
(Jahrgang 1943/44 Schüler) 1. Wolrad Rößner 73 P., 2. Norbert Sauer 62,5 P. 3. 
Werner Pohlmann 55 P. 
(Jahrg. 1945/46 Schüler) 1. Dieter Gries 48,5 P.t 2, Joachim Gries 41 P.j
(Schülerinnen 1941/42) leichtathl. Dreikampf: 1. Roswita , Schlegel 54 P. 
2. Irmgard Figge 51 P., 3. Jutta Hinüber 50P. 
(Jahrg. 1943/44) 1. Ingrid Scheffer 32,5 P., 2. Anita Götte 30 P., 3. Margot 
Möller 28 P.
Geräte Vierkampf 
(Jahrgang 1937/38) 1. Friedhelm Müller 32,85 P„ 2. Herbert Schmidt 32,50 P. 
(Jahrg. 1941/42) 1. Rolf Frese 37,10 P.  2. Herbert Götte 36,40 P., 3. Manfred 
Günther 35,10 P. 
(Jahrg. 1943/44) 1, Norbert Sauer 32,65 P. 2. Wolrad Rößner 30,70 P., 3. Dieter 
Gries 30,40 P. 
(Jahrg. 1041/42) Dreikampf: 1. Figge, Irmgard 24,80 P., 2. Roswita Schlegel 
23,80 P. 3. Elke Frese 23,50 P. 
(Jahrg. 1943/44) 1. Margot Möller 24,35 P. 2. Ingrid Scheffer 24,25 P. 3. Karin 
Beek 24,15 Punkte.
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WLZ 31. 10. 1955

Hartmam und Berger ergriffen den „Fuchs"
Beim Rekordspringen: Schreiber und Meyer 1,75 m - Hubertusjagd mit 
großer Beteiligung
Wohl kaum eine der diesjährigen Hubertusjagden hat eine so starke Beteiligung 
zu verzeichnen gehabt, wie die gestrige Fuchsjagd des Reitervereins 
Sachsenhausen und Umgebung, die, vom Vorsitzenden Wuchert eröffnet, in 
Höringhausen gestartet wurde. Der Reitsport wird dadurch in Höringhausen 
neue Freunde, besonders unter dem jugendlichen Nachwuchs gewonnen haben. 
Nach einem Festzug durch die Dorfstraßen, bei dem die neu zusamrnengestellte
Fanfarengruppe der Öffentlichkeit präsentiert wurde, gaben sich die Reiter zu
dem Springen an der Feldscheune ein Stelldichein. Trotz des herbstlich kalten 
Wetters waren zahlreiche Zuschauer auf den provisorischen Turnierplatz 
gekommen.
Ein Parcours war aufgebaut, über den Jagdspringen der Klassen A und L für 
Jugendliche,  Anfänger und Senioren durchgeführt wurden, die einen 
beachtlichen Leistungsquerschnitt durch die Arbeit des Reitervereins zeigten. 
Am erfolgreichsten schnitten erwartungsgemäß Helmut Schreiber, Waldeck, auf 
„Metha“ und Horst Meyer, Dehringhausen, ab, die einmal im Jagdspringen 
Klasse L den 1. Platz teilten und beim Rekordspringen 1,75 m übersprangen.
Anschließend erfolgte die Hubertusjagd bei leichtem Nieselregen über Felder 
und Wiesen, bei der die Amazone Fräulein Pfeifferling den „Fuchs“ ausritt, den 
Friedhelm Hartmann Strothe, nach schneller Jagd, ergriff. Bei der Jugend holte 
sich Erwin Berger, Dehringhausen die begehrte Trophäe. Bei einem 
Schüsseltreiben im Gasthaus Becker und abends bei Tanz und Unterhaltung im 
selben Saalblieben die Reiter noch lange zusammen

Vier der sechs Reiter der Fahnengruppe, die der Reiterverein Sachsenhausen 
und Umgebung gestern in Höringhausen erstmals der Öffentlichkeit vorstellte. –
Groß war die Beteiligung bei der Hubertusjagd. Die Reiter vor dem 
Jagdspringen bei der Begrüßung.
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WLZ 12. 11. 1955

Höringhausen ist schöner geworden

Hauptstraße mit breiter Fahrbahn und Bürgersteig fertig gestellt

Höringhausen. Die Straßenbauarbeiten der Hauptstraße (Ortsdurchfahrt der 
Landstraße 1. Ordnung von Arolsen nach Bad Wildlingen) sind fertiggestellt 
Dieses seit Jahren geplante Bauvorhaben — Verbreiterung der Fahrbahn und 
Bau der Bürgersteige auf einer Länge von 600 Meter — ist jetzt Wirklichkeit 
geworden und hat das gesamte Ortsbild vorteilhaft verändert. Überall sind als 
Hofabschluß Mauern errichtet, die dem Straßenbild ein einheitliches Gesicht 
geben. Wenn auch hier und da noch Mängel bestehen, wie z. B. die störenden 
Masten der Telefonleitung vom Hause der Darlehnskasse bis zum 
Kriegerdenkmal — warum wurde dieses Reststück der Telefonleitung nicht 
rechtzeitig vor Beginn der Bauarbeiten verkabelt? — so kann das den 
Gesamteindruck nicht allzu sehr schmälern.
Mit der Beendigung dieser umfangreichen Arbeiten, die in vorbildlicher 
Zusammenarbeit der Gemeinde Höringhausen mit dem Straßenbauamt Arolsen
und der Firma Wachenfeld ausgeführt wurden, hat das Dorf jetzt ein Straßen-
netz erhalten, das allen Anforderungen des heutigen Verkehrs gewachsen ist. 
Leider, ist das besonders wichtige Stück der Straße vom Kriegerdenkmal bis 
zum Bahnhof (auf dem Gelände der Bundesbahn) nicht erneuert worden. 
Gerade dieses Stück befindet sich in einem denkbar schlechtem Stande (bei 
Regenwetter eine einzige Wasserpfütze), und kann in der Dunkelheit nicht ohne 
Gefahr für die Kleider betreten werden. Hierzu teilt das Bürgermeisteramt mit, 
daß außerdem die Gefahr besteht, daß die Teerdecke der Hauptstraße vom 
Wasser unterspült wird und evtl. sehr schnell erneuert werden muß. Der erste 
Eindruck der vom Bahnhof kommendenr Reisenden ist daher nicht besonders 
günstig.
Im kommenden Frühjahr soll der Platz des Kriegerdenkmals ebenfalls durch  
eine Mauer mit einem Zaun eingefriedigt werden. — Dar Grundstück der 
Gcmeindebaumschule wird an der Straßenfront mit einer Abschlußmauer
versehen.
Die aufgewendeten Gelder und die Arbeit und die Mühe aller am Bau 
Beteiligten haben sich gelohnt, Höringhausen ist schöner geworden.
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WLZ 15. 11. 1955

Jahresumsatz 5,5 Millionen DM
Generalversammlung der Raiffeisenkasse Höringhausen

Höringhausen. Die Generalversammlung der Raiffeisenkasse erhielt besondere 
Bedeutung durch die Neuwahl des Vereinsvorstehers, der für den 
ausgeschiedenen seitherigen Vorsteher, Lehrer Christoph Gries, gewählt werden 
mußte. Der stellv. Vereinsvorsteher, Ludwig Göbel, erstattete den Jahresbericht 
und der Rechner, Heinrich Figge, den Kassenbericht. Die Bilanz weist eine 
erfreuliche Aufwärtsentwicklung der Kasse auf. Der Jahresumsatz erhöhte sich 
um 900 000 DM auf rund 5,5 Millionen DM.
Aufsichtsratsvorsitzender Christian Schäfer berichtete über die Arbeit der 
Raiffeisenkasse, die baulichen Veränderungen des Lagerhauses und der 
Waschanlage. Mit einem Kostenaufwand von rund 50 000 DM wurde im 
vergangenen Jahre das alte Lagerhaus umgebaut, eine 
Gemeinschaftswaschanlage beschafft und in Betrieb genommen und ein großes 
Lagerhaus neu errichtet. Schäfer sagte: Die Gemeinschaftswaschanlage habe 
sich bewährt und sei sehr rentabel. Es habe sich herausgestellt, daß die Räume 
jetzt fast schon zu klein seien. Er gedachte der Arbeit des seitherigen 
Vereinsvorstehers Christoph Gries und dankte ihm für seine jahrzehntelange  
Mühe und Arbeit. Dem Vorstand, Aufsichtsrat und Rechner wurde Entlastung 
erteilt. Dr. Emde vom Raiffeisenverband Kassel ging in seinem Referat auf die 
gesunde Aufwärtsentwicklung der Kasse ein und erläuterte den notwendig 
gewordenen Umbau des Lagerhauses. Im Mittelpunkt seiner Ausführungen 
stand die Erhöhung der Geschäftsanteile, dessen Notwendigkeit er erläuterte. 
Die Erhöhung wurde erforderlich, um das Eigenkapital mit dem Anlagekapital 
der Kasse in Übereinstimmung zu bringen. Sein besonderer Dank galt dem 
ausgeschiedenen Christoph Gries. Gries war über 27 Jahre im Vorstand tätig 
und mehr als 25 Jahre Vereinsvorsteher. Bei den sich anschließenden Wahlen 
wurde der Stukateurmeister Adolf Gänßler zum Vereinsvorsteher gewählt. In 
einem weiteren Wahlgang wurde der Ortslandwirt Wilhelm Emmeluth in den 
Vorstand berufen.
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